
Es sind späte Arbeiten von Roger
Bertemes, die die hauptstädti-
sche Agentur zur Kulturförde-
rung und Kunstvermittlung, me-
diArt, in ihrem Ausstellungsraum
in der hauptstädtischen Grand-
rue präsentiert.

Poesievolle, an japanische Kal-
ligrafien erinnernde Bilder, die
von der Reife des Künstlers zeu-
gen. Mit nur wenigen Pinselstri-
chen hat Bertemes hier seine Tin-
te auf Leinentuch aufgetragen.

Grau und Schwarz dominieren,
rote Tupfer setzen Akzente.

Die Werke, von denen die meis-
ten noch niemals zuvor ausge-
stellt wurden, harmonieren nahe-
zu in Perfektion mit denjenigen
des zweiten Künstlers, den me-
diArt zeigt.

Misch Feinen, Jahrgang 1982,
hat in Straßburg studiert und
widmet sich in seiner künstleri-
schen Arbeit ganz dem Thema
Stahlindustrie. Dies tut er sowohl
als Fotograf wie auch als Zeich-
ner, Grafiker und Bildhauer. In
der aktuellen Ausstellung zeigt er
eine Reihe klein- und mittelfor-
matiger Stahlplastiken, die eine
ungeheuer kraftvolle, fast schon
brachiale Ausstrahlung haben.

Feinen geht mit dem harten Ma-
terial um, als wäre es Papier. Er
zerreißt es förmlich, um es später
wieder collagenartig zusammen-
zusetzen.

Konferenz
heute um 18 Uhr
Im Rahmen der Ausstellung lädt
mediArt am heutigen Donnerstag
zu einer Konferenz unter dem Ti-
tel „Roger Bertemes, un art
entre influences et résonnances“
mit der Kunsthistorikerin Natha-
lie Becker ein. Die Konferenz be-
ginnt um 18 Uhr.
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AUSSTELLUNG Roger Bertemes und Misch Feinen im Espace mediArt

Mit einer Schau von Werken
von Roger Bertemes
(1927-2006) und Misch
Feinen (geboren 1982)
beendet das Espace mediArt
das Ausstellungsjahr 2014.

Harmonie der Formen

F
o

to
: F

ra
n

ço
is

 B
es

ch

Passen gut zusammen: die Stahlplastiken von Misch Feinen und die Gemälde von Roger Bertemes

Espace mediArt

Roger Bertemes &
Misch Feinen

Bis zum 23. Dezember 2014
Mo. bis Fr., 10 bis 18 Uhr

(Sowie auf Absprache)

Kontakt

31, Grand-rue

L-1661 Luxemburg

Tel.: (+352) 26 86 19

www.mediart.lu

Info

Hinter Communicaution ste-
cken Eric Rosenfeld und Cha-
rel Stoltz, die diese Formation
2004 aus der Taufe gehoben
haben. Mit „Unfixed“ kommt
nun ihr neuestes Album auf
den Markt. Die Bandmitglie-
der haben im Laufe der Jahre
viel Erfahrung gesammelt. So

ist Eric Rosenfeld unter ande-
rem noch in der luxemburgi-
schen Band Versus You aktiv,
und live haben sich die beiden
schon mit Szenegrößen wie
Black Flag oder Jimmy Eat
World die Bühne geteilt.

„Unfixed“ ist eine wunder-
schöne Sammlung von Songs,
die sowohl eine entspannte
als auch eine animierende
Stimmung erzeugen können.
Das gelingt zum Beispiel auf
Anhieb mit dem stimmungs-
voll klingenden Opener
„Only Sounds OK“. Neben
dem sanften, aber dennoch
markanten Gesang sind es
immer noch die in den 90er
Jahren geborenen Melodien,
die einem treibenden und
aufgepeppten Song wie
„Smoke Of The First Fires“
das gewisse Etwas verleih-
en.

Mitunter nimmt so etwas
dann weltumarmende Züge
an, wie bei „Fly High“, wäh-
rend das fast schon epische
Endstück „Someone By My
Side“ etwas Zeit zur Entfal-
tung benötigt. Das Duo speist
vor allem vom Teller der In-
die-Rock-Bands der 90er Jah-
re. Schwebende Gitarren-
sounds, ein vordergründiger
Bass und Retro-Charme, was
die Produktion angeht, sind
hier angesagt. Flirrende Ar-
peggien wie bei „Life Takes
A Lifetime“ prägen mehr oder
weniger alle Stücke, und man
fragt sich ernsthaft zweierlei:
Wo hat dieses Duo das Gespür
dafür her, das Lebensgefühl
von einst derart überzeugend
wiederzugeben, ohne bewusst
auf Nostalgie zu schielen, und
wie kann es auf seinem stilis-
tisch eng gefassten Boden ein

Album ohne größere Ausfälle
schreiben? Zwölf Songs, die
einen kontinuierlich gefangen
halten, da kommt die Frage
auf, wie schnell sich „Unfixed“
abnutzen wird. Bisher stellt
sich dieser Effekt noch nicht
ein, doch zugegeben, die Ge-
fahr besteht bei solchen Plat-
ten. Zeitlos oder nicht, das
werden wir also sehen. Bis
dahin sollte man dieses schö-
ne neue Album mit Begeiste-
rung genießen. Keine Ahnung,
ob die Musikwelt auf „Un-
fixed“ gewartet hat. Eins ist
aber sicher: Ohne diese Platte
wäre sie auf jeden Fall ein gan-
zes Stück ärmer.

• Die Release-Party von
„Unfixed“ findet am morgigen
Freitag, 12. Dezember, um
20 Uhr in der Kulturfabrik
statt.

PLATTEN-
TELLER

Mike Dostert

Communicaution:
„Unfixed“

Der „Kammermusekveräin Lët-
zebuerg“ (KMVL) lädt herzlich
ein zu seinem nächsten Konzert
der Saison 2014-15, das am kom-
menden Samstag um 18 Uhr in
der „Eglise protestante“ in Lu-
xemburg-Stadt stattfindet.

Den 300. Geburtstag des Kom-
ponisten Carl Philipp Emanuel
Bach nimmt der KMVL zum An-
lass, diesem Meister des Sturm
und Drang ein Porträtkonzert zu
widmen.

Zwischen verschiedenen Sona-
ten und einer Fantasie Bachs
werden außerdem kürzere Werke
von Hans-Werner Henze und
Goffredo Petrassi erklingen, die
daran erinnern, dass Carl Philipp
Emanuel Bach zu seiner Zeit ein
Neutöner war, dessen elektrisie-
rende Tonsprache ihre Gültigkeit
bis heute bewahrt hat.

Das Ensemble KMVL mit den
Musikern Markus Brönnimann
und Christoph Nussbaumer (Flö-
te), Marc Jacoby (Violine), Jean
Halsdorf (Violoncello) und Jean
Weber (Cembalo) spielt folgen-
des Programm: Carl Philipp Ema-
nuel Bach: Triosonate D-Dur für
Flöte, Violine und B.c. Wq 151,
Clavier-Fantasie mit Begleitung
einer Violine fis-moll, „C.P.E.
Bachs Empfindungen“ Wq 80,
Sonate e-moll für Flöte und B.c.
Wq 124, Triosonate E-Dur für
zwei Flöten und B.c. Wq 162,
Goffredo Petrassi: Dialogo ange-
lico per due flauti (1948). Hans-
Werner Henze: Serenade für Vio-
loncello solo (1949).

• Reservierungen werden über
die E-Mail-Adresse kmvl@pt.lu
entgegengenommen.

Happy Birthday,
Carl Philipp!

Die luxemburgische Band
maXXim ist eine zwölfköpfige
Gruppe, die im Jahr 2012 von Fé-
lix Schaber gegründet wurde. Ih-
re Mitglieder sind fast ausschließ-
lich professionelle Musiker und
haben in Bands gespielt, die je-
dem Musikliebhaber und Kenner
in Luxemburg ein Begriff sein
dürften: Angelus Novus, Iguana,
Atoll, Alifair, „Ic“, Park Café,
What-Shaw, Tribute To The
Beatles, Network, Jazzline ...

Das Repertoire von maXXim
reicht von Pop, Rock, Funk und
Latin bis zum Soul. Neben
eigenen Kompositionen aus
der Feder von Félix Schaber ge-
hören auch maßgeschneiderte
Cover-Versionen, von unter an-
derem Lisa Stansfield, Stevie
Wonder oder auch Sting, zum
Programm.

maXXim unterscheidet sich
von anderen Bands durch den
fünfköpfigen Background-Chor,
der neben der dynamischen
Leadsängerin eine zentrale Rolle
spielt.

Die funky Bläsersätze, A-Ca-
pella-Titel und regelmäßige Auf-
tritte von „special guests“ tragen
dazu bei, dem Publikum eine ab-
wechslungsreiche und lebendige
Show zu präsentieren.

• Das Konzert findet am kom-
menden Samstag, den 13. De-
zember im Merscher Kulturhaus
statt. Infos und Tickets gibt es auf
www.kulturhaus.lu.

maXXim
in concert
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